LA 1

Hannes und Jochen

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 4

Arbeitsauftrag:

1. Hört euch die Kassette an.
Ihr erinnert euch:
Im Kaufhaus will Jochen plötzlich fünf Tafeln Schokolade kaufen, da es 



ein Sonderangebot ist.

2. Welche Werbung hat ihn beeinflusst?

(Setzt das richtige Wort ein: Fernsehwerbung, Radiowerbung, Plakatwerbung, Lautsprecherwerbung, Zeitungswerbung).

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3. Aus welchen Gründen möchte Jochen die fünf Tafeln Schokolade kaufen?

Er will viel naschen
(


Er will sparsam sein
(


Er will die Bilder sammeln
(


Er will vor Hannes angeben
(


4. Diskutiert mit eurer Gruppe, wie Hannes seinen Freund beeinflussen könnte. 

Ihr sollt das kurze Gespräch nachher zu zweit vorspielen.

Was Hannes sagen könnte:

· Du kannst nie genug bekommen.

· Für die Bildchen bezahlst du ganz schön drauf.

· Wenn du keine Schokolade kaufst, sparst du mehr Geld.

· Merkst du nicht, dass man dich ‘reinlegen will? Du brauchst doch keine Schokolade.

· Ich würde erst einmal in einem anderen Geschäft gucken.
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Text der Hörszene








LI 1
Sprecher:
Jochen soll für seine Mutter einkaufen. Mit einer großen Tasche und einem Einkaufszettel, auf dem die Mutter ihre Kaufwünsche notiert hat, geht er zum nahegelegenen Supermarkt. Der 20 DM Schein, den seine Mutter ihm mitgegeben hat, ist in seinem Portmonee. Vor dem Ladeneingang trifft Jochen seinen Klassenkameraden Hannes.

Jochen:
Hallo, Hannes. Was machst du denn hier?

Hannes:
Och, ich seh’ mir die Auslagen an, und du?

Jochen:
Ich muss für meine Mutter einkaufen. Kommst du mit rein?

Hannes:
Ja klar, ich wollte sowieso noch in die Spielzeugabteilung.


(Ladengeräusche)

Jochen:
So, hier ist das Waschpulver. Jetzt noch Mehl und eine Dose Erbsen, dann hab’ ich alles...

Lautsprecher:
Sehr verehrte Kunden: Beachten Sie unser einmaliges Sonderangebot! Fünf Tafeln Kinderschokolade zum Preis von nur 6,50 DM. Dazu gratis die beliebten Sammelbilder mit Harry Potter.

Jochen: 
Mensch, Hannes, hast du das gehört? Fünf Tafeln Kinderschokolade mit Sammelbildern für 6,50 DM?

Hannes:
Ziemlich viel Geld...

Jochen:
Das ist aber bestimmt besonders billig. Die haben ja eben gesagt „einmaliges Sonderangebot“. Die Bilder sammle ich schon lange. Die sind total genial.

Hannes:
Aber soviel Geld für fünf Tafeln hast du sicher nicht.

Jochen:
Klar, ich bekomme doch Taschengeld. Dafür kann ich mir kaufen, was ich will. Soviel Schokolade, und dann auch noch die ganzen Bilder...


(Ladengeräusche)

LA 2a
Spendieren oder schikanieren!!!

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 4

Spielregeln
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Oranges Feld


Du hast dir nach den Bonbons nicht die Zähne geputzt. 

Gehe drei Felder zurück.

Grünes Feld


Du hast statt der Schokolade einen Apfel gegessen.

Du darfst noch einmal würfeln.

Blaues Feld


Du hast nicht auf die Werbung gehört und die neue Süßigkeit nicht gekauft.

Gehe vier Felder vor. 

Gelbes Feld


Du hast zu lange vor dem Fernseher gesessen und das Spielfeld zieht an dir vorbei.

Eine Runde aussetzen.

Rotes Feld


Du hast nicht dein ganzes Taschengeld für Süßigkeiten ausgegeben, sondern einen Teil gespart.

Rücke drei Felder vor.

Alle weiteren Spielregeln, zum Beispiel wann ihr eure Spielfigur auf das Spiel setzen dürft, könnt ihr euch selber ausdenken!

LA 2b
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LA 3

Calvin und Hobbes

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 2
Arbeitsauftrag:

1. Lest den Comic mit verteilten Rollen vor.

2. Stellt euch vor, ihr seid der Vater! Wie könnt ihr dem Jungen Calvin erklären, was Geld bedeutet? Diskutiert miteinander!

3. Entwerft ein anderes Ende für den Comic! (Ihr könnt es aufmalen oder aufschreiben.)
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LA 4
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Schülerinnen und Schüler in Aktion: 2
Arbeitsauftrag: 

1. Jeder liest abwechselnd einen Satz vor.

2. Überlegt euch eine Süßigkeit mit Spezialeffekt. Schreibt und malt eure Idee auf! 

(Wie sieht sie aus, welche Eigenschaft hat sie, damit andere Schülerinnen und Schüler sie kaufen?)
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Im Honigtopf drängten sich so viele Schüler aus Hogwarts, dass keiner besondre

Notiz von Harry nahm. Er schob sich zwischen 

ihnen durch, sah sich um und 

unterdrückte ein Lachen bei 

dem Gedanken, was für ein

Schweinchengesicht Dudley 

machen würde, wenn er sehen 

könnte, wo Harry jetzt war. 

Bis zur Decke reichten die Regale mit 

den verführerischsten Leckereien, die man 

sich vorstellen konnte: sahnige Nugatriegel, 

rosa schimmerndes Kokosnusseis, fette, 

honigfarbene Toffeebohnen; Hunderte verschiedene 

Sorten Schokolade, fein säuberlich aneinandergereiht; ein 

großes Fass mit Bohnen jeder Geschmacksrichtung und 

ein weiteres mit zischenden Wissbies, den Brausekugeln, 

die einen vom Boden rissen, wie Ron erzählt hatte. 

Entlang einer anderen Wand stapelten sich Süßigkeiten mit 

„Spezialeffekt“ - Druhbels Bester Blaskaugummi (der einem das Zimmer mit glockenblumenfarbenen Blasen füllte, die tagelang nicht platzen wollten), die merkwürdig splittrige Zahnweiß-Pfefferminzlakritze, winzig kleine Pfefferkobolde („heiz deinen Freunden mal so richtig ein“), Eismäuse („dir klappern die Zähne und du quiekst!“), Pfefferminzpralinen in der Form von Kröten („hüpfen dir vorbildgetreu in den Magen!“), zerbrechliche, aus Zucker gedrehte Federhalter und explodierende Bonbons.

LA 5

Werbeträger

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 2
Arbeitsauftrag:

1. Unten seht ihr Abbildungen von Werbeträgern. Diese präsentieren Werbung. 
Schreibt unter die Werbeträger die entsprechenden Namen.

2. Wo seht ihr sonst noch Werbung? Legt eine Liste darüber an.


Fernsehen






Plakatwände

Computer



Zeitschriften




Radio

Litfasssäule
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LA 6
Kaufen oder nicht kaufen, das ist hier die Frage

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 1

Arbeitsauftrag: 

Nimm einen roten Stift und kreise ein, was du nicht kaufen kannst!

Schokolade

Kekse

Vertrauen


Bonbons


Zucker

Gesundheit

Gummibärchen
Schokoladeneis

Freunde
Lakritze

Glück


Ehrlichkeit

Mut

Chips
Kaugummi

Geschwister
Sahnebonbons
Freude
Erdnüsse


Vanilleeis

Laugenstangen

Frieden
      Großeltern

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 1

Arbeitsauftrag: 

Male, welche Sachen du mit Geld kaufen kannst.



LA 7
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Die kenne ich doch !? 
Schülerinnen und Schüler in Aktion: 2

Arbeitsauftrag 1: 

Die Werbesprüche habt ihr bestimmt schon einmal gehört. 

Wisst ihr auch, wer mit diesem Werbespruch wirbt?
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Die zarteste Versuchung seit es Schokolade gibt.

Nur echt mit 52 Zähnen.









Mann, sind die dick, Mann

Riesig schokoladig.
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Kleiner Tipp: Die Süßigkeiten sind auf dieser Seite abgebildet. 

Für die ganz Schnellen:
Arbeitsauftrag 2: 

Fallen euch noch weitere Werbesprüche für Süßigkeiten ein? 

Schreibt sie auf!

[image: image17.png]


[image: image18.png]





LA 8a

Da hast du immer eine Hand frei

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 2
Arbeitsauftrag: 

2. Schaut euch die Anzeige ganz genau an. 

Macht Vorschläge, wofür geworben wird und diskutiert darüber!

3. Entwerft selber eine Anzeige, die für eine Süßigkeit wirbt!

[image: image3.wmf] 
Tipps und Tricks:
Im Lernangebot 8c könnt ihr sehen, wie eine Anzeige aufgebaut ist.
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LA 8b
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LA 8c

Aufbau einer Zeitungsanzeige
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LA 9
Wir sind www. wissbegierig!!!

Ab in’s Netz!!

Weißt du, woraus Zucker hergestellt wird?

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 2 
Arbeitsaufgabe: 

1. Sucht im Internet, wie aus der Zuckerrübe Zucker gewonnen wird!

[image: image4.wmf]
2. Druckt eure Ergebnisse aus und heftet sie in euren Sachunterrichtsordner!

Tipps und Tricks:[image: image5.wmf]
Benutzt Suchmaschinen wie zum Beispiel:

www.google.de
www.yahoo.de
www.BlindeKuh.de
Wie ihr die besten Ergebnisse erzielt:

Ihr sucht zum Beispiel etwas über die Sendung Löwenzahn.

1. Beschreibt das, was ihr sucht, möglichst genau!!

Beispiel: Löwenzahn Peter Lustig Sendung ZDF 

2. Setzt vor jedem Wort ein + . Die Suchmaschine findet dann die Seiten aus dem Internet heraus, auf denen alle Wörter stehen.

Beispiel: +Löwenzahn+Peter+Lustig+ZDF

3. Setzt Wörter, die nur in einer bestimmten Reihenfolge vorkommen sollen, in Anführungsstriche „“. Dadurch werden Seiten vermieden, auf denen zum Beispiel steht: Es war sehr lustig mit Peter. 

Beispiel: „+Peter+Lustig“

LA 10
Zucker, Zucker, so viel Zucker
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Schülerinnen und Schüler in Aktion: 1
Fast alle Süßigkeiten enthalten Zucker. 
Ein Snickers (60 g) enthält ungefähr 21 g Zucker.

Eine Tafel Schokolade (100 g) enthält 54 g Zucker.

Eine Tüte Gummibärchen (200 g) enthält ungefähr 192 g Zucker.

Ein Zuckerstück wiegt ungefähr 3 g.

Arbeitsauftrag 1: 

Rechne aus, wie viele Zuckerstückchen in den Süßigkeiten enthalten sind.

  [image: image6.wmf]
Arbeitsauftrag 2:

1. Jeder von uns nimmt täglich etwa 100 g Zucker auf.

Wie viel g Zucker nimmt jeder in einer Woche, im Monat und in einem Jahr auf?

Woche:
________________

Monat:
________________

Jahr:
________________

2. [image: image30.jpg]


Rechne diese Grammzahlen in Würfelzucker um.

Woche:
________________

Monat:
________________

Jahr:
________________

LA 11

Der Zeitstrahl rund um die Schokolade

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 1
Du brauchst: Ein langes Stück Tapete, Schere, Klebe, Stifte

Arbeitsauftrag: 

Nimm dir ein langes Stück Tapete und bastle dir einen Zeitstrahl, auf dem du viele Informationen über die Schokolade lesen kannst.

Beginne den Zahlenstrahl mit der Jahreszahl 1200 und male dann in 50er Schritten weiter bis zum Jahr 2050.

Schneide die Kärtchen aus und klebe sie an die richtige Stelle des Zahlenstrahls.

Das Volk der Mayas wird vom Volk der Azteken unterworfen. Als wertvolle Zahlung müssen sie ihnen viel Kakao abgeben.

1200
Friedrich I. von Preußen beschließt eine Schokoladensteuer zu erheben. Jeder, der Schokolade möchte, braucht eine Erlaubnis, die 2 Taler kostet.

1704 
Nach Europa gelangt der erste Kakao.

1528
Ein Franzose eröffnet in London zum ersten Mal einen Schokoladenladen.

1657

In Amerika entdeckt Kolumbus als erster Europäer die Kakaobohnen.

1502
In Mexiko werden die Kakaobohnen als Geld verwendet. Für einen Hasen muss man zum Beispiel 10 Kakaobohnen bezahlen.

1519
Die erste Fabrik für Schweizer Schokolade wird in Deutschland gebaut.

1792
Zum ersten Mal wird die Schokolade auch den Menschen in Amerika bekannt. Dies geschieht im Jahr:

1755

In Deutschland, England, Frankreich und USA wird mehr Schokolade gegessen als in Mexiko, dem Land der Schokolade.

1900
Ess-Schokolade entsteht zum ersten Mal in England.

1848
Meine Lieblingsschokolade ist heute:

__________________

2____
Rodolphe Sprüngli-Ammann wurde

1816

geboren und starb

1897

Rodolphe Lindt wurde

1855
geboren und starb

1909
Phillipe Suchard wurde

1797
geboren und starb

1884
Henri Nestlé wurde

1814
geboren und starb

1890
Die Schokoladenfabrik mit dem Namen „Suchard“ wird gegründet.

1826

LA 12a

Der coolste Pausensnack ist...

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 2

Arbeitsauftrag:

1. Lest euch die Anzeige durch und schreibt die Adjektive heraus. Fällt euch etwas auf?

Apfel
Butterbrot
Pausensnack





Das ist mir aufgefallen:

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
2. Entwickelt Werbesprüche für den Apfel oder das Butterbrot als gesunden Pausensnack!

LA 12b
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LA 13

Das Alphabet der gesunden Nahrungsmittel

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 1

Arbeitsauftrag: 

Suche zu jedem Buchstaben ein gesundes Nahrungsmittel!

Apfel
N

B
O

C
P

D
Q

E
R

F
S

G
T

H
U

I
V

J
W

K
X

L
Y

M
Z
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LA 14a
Das habe ich gefrühstückt!

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 1

Arbeitsauftrag 1:

Hier findest du einige Lebensmittel. Welche davon hast du heute zum Frühstück gegessen? Male sie bunt und schneide sie aus!

(Schreibe auf die Rückseite jedes Kärtchens deinen Namen.)
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LA 14b
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Welche Lebensmittel gehören in welche Gruppe?

[image: image34.jpg]Wirklich?
Hahaha!

Das finden Sie wohl

[Wollen doch mal sehen, Y wer viel ein- Tch werde wie Das werden
auch noch komisch?

ob Sie auch dariber | steck, kann auch] | ™Ter fﬁﬁ,’:ﬁl da wir ja sehen!
lachen kénnen! viel austeilen!

wissen ja, wo er
steht!

meine Herren!

Ich kenne den Slogan

lch weif nur, dass Die Stewardess kenne ich
doch gar nicht!

davon in den Legenden h gar nichtl Wer hat die denn
des Duck-Clans die o N ngestalit?

Rede ist!

Und ich verstehe auch Wenn er ein Teil

nicht, warum ihr ihn der Legende unseres Clans
unbedingt horen ist, weiB ich schon, wo ich
wollt! danach suchen muss!

Dann gehe ich gleich
an Bord! Wir starten
auf der Stelle!

Der Tank ist

Vorwats, Pilot! Wir fiiegen =
voll, Herr Klever),

Richtung Schottland!

84 85



Schülerinnen und Schüler in Aktion 1:

Arbeitsauftrag 2:

Ordne deine Lebensmittelkärtchen zu!
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Klebe deine Frühstückskärtchen auf das richtige 

Feld in der Ernährungspyramide. 

Dein Frühstück ist ein Powerfrühstück, 

wenn die Felder Brot, Getreide, Milch,

Gemüse und Obst besetzt sind.

LI 14b
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/.den Slogan
unserer
Ahnen!

emstoner || nur um zu sehen, wie
ich wohne?

- T2t Der Sieger erhalt den Slogan!
(Genau wie ich' Y Das Dopnelte von was?"\”Ach ja, der Slogan unserer E:;H@:e“:;dsr‘c(::geeﬁrflhelra;ﬂ;\" Teh soveibe hn auf dieses ) Aber bitte
ind ich biete das | Keiner auBer mir hat ein ‘Ahnent Ieh erinnere e Denaal Blatt Papier! nicht zu

Doppelte! Anrecht auf den Slogan

unseres Clans! Ist

sehr auf-
driicken!

mich genau!

das klar?
(Autsch!
%‘:\Q 2
L (Cis% 7
L G
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Die Ernährungspyramide


[image: image37.jpg]Worin be-
steht denn nun
unsere Probe?

Nun denn._~ein echter Highlander

ertragt es nie und nimmer, wenn
die Burg seiner Ahnen einem

Steinbruch gleicht!

Eure erste Aufgabe bestent
darin, die Mauer wieder

7 aufzubauen!
g

2

Nun sa
schon endlich,
wer bekommt
den Siogan?

Mauern und Zinnen sehen
aus wie neu! Ist es so
recht, Onkel Duckan?,

Tsss! Was die Jugend
&s doch immer so eilig
hat! Dies war erst die

erste Probe!

T, - <

Achz! Das ist ungerecht! | - [Trotzdem ist dies die Stammburg deines Clans] Und wie /"D sen Fighlaer ] [ Lefdorpaber i Ich g, g2 kanr ch
Mich interessiert dieser Also halt die Klappe und beweg dich! it f
Slogan schieBlich nicht die Bohne! S Teetors o ‘emutgsiegh dassl | in Enteniausen

Hurtig, hurtig, tummelt
euch! Nur der Strebsamste
bekommt den Preis!

Beim néchsten
Mal bringe ich eine
meiner Baufirmen mit,
wenn ich hierher
komme!

90

blank waren!

Ristungen gibt's hier genug!
Und ein wenig Glanz ver-
tragen die allemall \

E’lfy‘\r;
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[image: image38.jpg]Viele, viele

Shiriian spaler StBhNT Und Tch Hialt 65 e sind T
schon fir eine Strafe, wenigstens :
deine Taler zu aus Gold! 3 e 8
& L wienern! = r/
Es il LS9/ )
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‘Wie schon! Und so schnelll ichwil N [~ Wir Ducks hatten schon
Da blieb mir ja kaum genug | sie gar nicht immer ein besonderes.

Zeit, mir eine neue Aufg
auszudenken!

Gefahi fiir Reinlich-
N

Leider sind die
Wasserleitungen hier
in der Burg...
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O nein. Onkel g
Duckan! Genug!

Jetzt reicht esl Ioh bin

Geschaftsmann, und ich

merke genau, wenn man
mich reinlegen willl_

Du wirst uns nicht
langer wie die Skiaven
schuften lassen und
behaupten, das seien |

leider sind die Handwerker alle-

Hihinil Tja, ich wollte die Burg
schon Ingst renovieren! Aber

So ist

samt Halsabschneider!
SN =2 iz aieol

7))

Warum beklagt ihr euch?
Euch wird das hier eines
Tages doch mal
gehoren!

Nun, ich will euch nicht langer auf die
Folter spannen! Das Papier mit dem
Slogan der Ducks geht.

Was? Im
Ernst?
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Wir erkunden einen Supermarkt

Schülerinnen und Schüler in Aktion: 4

Arbeitsaufträge

1. Wie viele verschiedene Produkte gibt es in der Lebensmittelgruppe ______________________________?

2. Schreibe fünf Produktnamen und deren Preise auf.

Name
Preis
















3. Kaufe zwei Produkte, die dir am besten gefallen

Produkt
Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD)







4. Wo sind die Produkte platziert?
(oben - unten - in der Mitte des Regals)
Produkt






oben






mitte






unten






[image: image39.jpg]Doch gemach! Papier gegen Papier! Gem? Sofort? Tsss! Ich protestiere! Galisch natirlich! Sag bloB, Sllichee iy dich Nein, danke! In
Ich tausche dieses Blatt nur gegen Dieser junge Mann hat | Ich habe das uner- 4u kannst das nicht lesen? g‘seﬁ,stzﬁe,de"e’ _Entenhausen gibt es
ein Stiick Papier mit gaaanz vielen noch viel zu lemen, / trégliche Gefuni, man e Duschadeny Ubersetzer in Mengen!

Nullen! ‘scheint mirl hat mich betrogen!

Aber gern!
Sofort!

Du Uberraschst mich, Jung-
Dagobert! Dachtest du wirklich,
ich wirde dir den Slogan
msonst geben, wenn
ich etwas datr|
verlangen kann?)

Auf Wiedersehen! Kommt bald mal Y /
wieder und bringt mir eure spendablen fis
Freunde mit!

Warum hatte ich ihn dir schenken
sollen? Nur weil wir miteinander
verwandt sind?

Nun gehort er
mir allein!

Zd
Wi

7 e =)
/:l 7
of =

So befindet man sich also

auf dem Riickweg.. Tch
hatte sie
doch gerade
nachge-
fall

Wenn du das wirklich erwartet Stohn! Ich geb's ungern zu,

hast, bist du kein echter Duck! aber... du hast Recht!
Wo ist denn unser Vorrat

an Papiertaschentiichern
geblieben?
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5. Wo werden die Waren angeboten?

(z. B. in Regalen, vor der Kasse, wo man wartet, auf besonderen Tischen mit Sonderangeboten, angekündigt durch Lautsprecher mit Musik)
Produkt






Regal






vor der Kasse






Sondertisch






Ankündigung mit Musik






LA 16
Wir informieren uns über Zutaten und Nährwerte

[image: image40.jpg]“Stmmil Heute st der groBe Tag! Y J
In ein paar Sekunden wird das ||
Startsignal gegeben! Noch drei L

Sekunden, noch zwei, l
noch eine...__z7

Er hat Uber allen Rekla-
metafeln Lautsprecher liches Gerausch! ten! Aber schnell!
anbringen lassen! In der

ganzen Stadt!

Welch ein entsetz- \\\ Kreisch! Ausschal-

E"ige Buhuhuu i
uul Wie 2 Wir versuchen gerade,
Stunden darauf.. ist das moglich? das herauszufinden,
= Herr Klever!

r

..und los! [\

giassr;e& wiesen i \mdDer nur, Das muss ein Effekt sein, der sich
logan der Ducks
e durch die Dehnung der subvokalen
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Schülerinnen und Schüler in Aktion: 4

Arbeitsaufträge:

1. Suche die Zutatenliste und die Nährwertangaben auf der Verpackung. 
Notiere die wichtigsten Zutaten! Halte die Reihenfolge ein.

2. Finde den Fett- und den Zuckergehalt für jeweils 100 g heraus!

3. Sind Vitamine und Mineralstoffe zugesetzt worden?

(Wie wird darauf hingewiesen?)


Dosenpfirsiche
Frühstückscerealie
Milchprodukt
Süßwaren
Getränk

Zutaten laut

Zutatenliste


Pfirsiche, Wasser, Zucker





Zuckergehalt


16,2 g

(pro 100 g)





Fettgehalt


entfällt





zugesetzte Vitamine und Mineralstoffe


keine





LA 17a

Der Slogan der Ducks

Schüler und Schülerinnen in Aktion: 1

Arbeitsauftrag:

1. Lies den Comic und unterstreiche alles, was du über Werbung und den Werbeslogan findest.
2. Schreibe die unterstrichenen Wörter unter der Überschrift „Werbung“ in dein Heft!

[image: image41.jpg]Merkwiirdig ist nur, dass

der Sprecher den Slogan als
ganz angenehm empfindet.

nicht aber der,
der ihn hort!

Achzl Es ist eine
Katastrophe!

Auch das noch! Der Das wird teuer,
Biirgermeister von | \ mein lieber Klever!
Entenhausen!

Seither verkaufen
wir nichts mehr!
Nicht ein Stick!

Nachdem die Werbespots im Fernsehen
liefen, haben wir von den Zuschauern
etliche Schadensersatzklagen bekommen!*

ch halte das Ganz ruhig,
nicht mehr aus! A~ Frau! Gleich ist
) es vorbeil

Der Empianger wird
von einer plotzlichen
Panik ergriffen!

Aber Herr Biirgermeister! Ich will mich aber aufregen! Ich solite ez
So beruhigen Sie sich Sie auf der Stelle hinter Gitter bringen! |
doch erst einmall Sie haben mir ganz Entenhausen in Panik
versetzt!

,Dummerweise verbinden die Leute das
Gerausch mit unseren Produkten! Sie Nur weg, bevor es
rennen im Laufschritt an den Regalen wieder losgeht!

vorbeit*

‘Aber angesichts Inrer Position begnige ioh

mich damit, Ihnen die Rechnung zu prasen-

tieren! Und zwar eine, die sich Nicht wahr?

gewaschen hat! Das ist eine

Rechnung!
Hehe!

Mir hat es das letzte Mal
sogar die Dauerwelle
gepléttet!
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LA 17b

[image: image42.jpg]Je-

Sieh mal, Onkel Kiaas Klever hat einen Sicherheits- doch... ich hab schon auf S0? Warum AN
Dagobert! dienst samt Jet gechartert! dich gewartet, Bertel! das denn? i
Das kann
ich qut ver-
stehen! Yo

Das hatte ich auch getan.
wenn ich gewonnen

‘Glauben Sie ja nicht, Sie knnten mir

den Slogan entlocken, Sie verkanntes

Finanzgenie! Bis er einsatzbereit ist
bleibt er unter Verschluss|

Doch schon bald werde ich damit meine
gesamte Produktpalette bewerben!
Hahaha!

Schiuchz! Bringt mich zum Geld-
speicher! Ich mochte mich noch
einmal am Anblick meiner Taler S

erfreuen, bevor alles vorbei a@}

96

Es geht um den Slogan

der Ducks! Hast du ihn in |Kiaas Kiever! Er hat

Erfahrung bringen Jihn mir vor der Nase
Kkonnen? weggeschnappt!

Frag das lieber

Und ich dachte
schon., du hattest ihn!
Aber vielleicht ist

Teh wollte dir namiich sagen,
dass du ihn auf gar keinen
Fall verwenden darfst!

Warum nur?

Wenige Tage spéter.

Kiaas Klever legt

sich ja méchtig ins
Zeug fiir seine neue Werbe-
kampagne!
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[image: image43.jpg]Jeder Clan in Schottland hatte so einen
Urspriinglich kommt das Wort namlich Schiachtruf, um damit seine Feinde
vom Galischen ,Sluagh Ghaim'! in die Flucht zu schiagen!*
Und das bedeutete
friher ,Schlachtruf'

Nicht hinsehen,

Rohzl Das hat mich ein Vermogen

gekostel! Und als ob das auch noch | Kavl-Eugen! Der
nicht genug ware, strafen mich die Dol
gLeute mit Verachtung! o Onkel ist bdse!
&7 75 37

g

A I

TIPS
0L S

Sie hatten sich eben
besser informieren
miissen, bevor Sie

ihn verwenden!

‘Wenn ich nur wisste, Sie irren wie so Grmpf! Was wollen
warum der Slogan nicht) oft, Sie finanzieller| | - Sie damit sagen,
funktioniert hat! Dilettant! Er hat Sie... Sie.
sogar gut
funktioniert!

Achz! Da bin ich ja ganz
schén reingefallen! Und meine
ehemaligen Kunden auch!

Manche Wérter &ndern im Heute sagen wir ,Slogan”, Und der der Ducks war weit
Laufe der Jahrhunderte wenn wir damit einen scf;rﬁ;b;\rlgt\‘ler als alle

ihre Bedeutung! Werbespruch
meinen!
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LA 17c

[image: image44.jpg]Hatte ich bloB
nie was davon
gehort!

Ich wiirde ihn Ihnen
eventuell abkaufen!

Und wie viel
wiirden Sie
datir zahlen?

Hm.

ich habe nie viel

Geld in der Tasche!

Hehe!l Wenn der Alte
wisste, was auf ihn
zukommt, dann.

Pass auf!

Du hast die Alam-
anlage ausgelost,

Schiuck!
Verstehe!

Sie haben wohl auf meine GroB-

Zugigkeit gesetzt, wie? Aber ich

méchte den Slogan nur aus

sentimentalen
Griinden!

Er gehort schiieBlich

unserer Familie! Also,

nehmen Sie's oder
lassen Sie’s!

Ich nehme an!
Das ist besser
als nichts!

Das sagen Siel Sie sind
und bleiben ein Grin-

schnabel, Klever!
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Aah! Hilfe!
Aufhoren!

Hinihi! Eine bessere
Abschreckung gibt
es gar nichtl

~
— Gnade!
05 — ( Alles, nur das
o Ly nicht! Achz!

Far

(\

ntastisch, was ich da-

durch nicht alles an Kosten

gespart habe! Hihil
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Kopf


aus Traubenzucker, Mund lacht





Hintergrundtext


vermittelt Kraft und Energie





Comicfigur


sportlich, energiegeladen





Der kraftlose Hase als Gegenfigur


kann nicht über die Hürden springen





Zentral


Slogan mit wichtiger Botschaft





Bild des Produktes


(Traubenzucker) 


in 3 Varianten





Quelle:	Best Foods, Heilbronn


	Arlind Schmidt, Hamburg











süße


Brotaufstriche





Streichfett





Wurst





Obst





Gemüserohkost








Milch und Milchprodukte, Käse





Getreideflocken, Müsli, Frischkornbrei, Vollkornbrot, -brötchen





Getränke: Mineralwasser, Früchte- und Kräutertees
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